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Zum neuen Poſtzeitungstarif
Halle 19 April

Die in den letzten Tagen der vorigen Woche im Reichstag erfolgte
erſte Leſung der vom Staatsſekretär von Podbielski geplanten poſtaliſchen
Reform iſt bekanntlich von dem Urheber des ſo viel angefochtenen Werkes
ſelbſt mit einer längeren Rede eingeleitet worden die einen ſo wirklich
auffallenden Mangel an gründlicher Berückſichtigung weſentlich entſcheiden

der Momente enthält daß ſie einer ſcharfen Kritik zahlreiche Angriffs
punkte bietet

Sowohl in der Rede des Herrn Staatsſekretärs wie in den darauf
folgenden Ausführungen einzelner Abgeordneter ſpielte ſo ſchreiben die
M N die Zeitungsbeſtellung durch Erxpreßboten eine unver

hältnißmäßig große Rolle Es ſind nur wenige Zeitungen die an dieſer
Frage einiges Jntereſſe haben von ihrer Entſcheidung wird nur ein
Bruchtheil der Zeitungsleſer in Mitleidenſchaft gezogen und ſchon aus
dieſem Grunde vermögen wir nicht ihr eine beſondere Bedeutung bei
zulegen

Ganz anders und viel tiefer in alle Volkskreiſe eingreifend ſtellt ſich
nach dem eigenen Zugeſtändniß des Staatsſekretärs die Frage
der Bemeſſung der Poſtzeitungsgebühren Er erwähnte daß neben
einigen Zeitungen für die eine Ermäßigung eintrete und neben einer
ganzen Reihe ſolcher bei denen die bisherige Gebühr unverändert bleibe

etwas über 3000 Zeitungen eine Vertheuerung erführen Das klingt
ſehr harmlos aber thatſächlich ſtellen dieſe 3000 Zeitungen wenn wir für
jede auch durchſchnittlich nur 2000 Abonnenten eine jedenfalls weit hinter
der Wirklichkeit zurückbleibende Anzahl annehmen eine Leſermaſſe von
ſechs Millionen dar Dieſen alſo wird ein unentbehrliches Bildungs und
Unterhaltungsmittel durch Herrn v Podbielski vertheuert Nun behauptet

zwar der Miniſter etwa 60 Prozent dieſer Anzahl erführen nur eine
geringe Erhöhung aber er unterließ hinzuzufügen was doch von erheb
lichem Intereſſe geweſen wäre wie groß für die übrigen 800 eine recht
erkleckliche Anzahl die Vertheuerung ſein würde Aus guten Gründen
Denn der Betrag den er für einzelne Zeitungen hätte nennen müſſen
würde Staunen und Schrecken hervorgerufen haben

Jm erſten Theil ſeiner Rede charakteriſirte der Staatsſekretär die am
härteſten betroffenen Zeitungen in Worten die beweiſen daß er die Sache
nur höchſt oberflächlich und vom Standpunkt ſolcher Verleger aus ſtudirt
hat die in den ſogenannten Generalanzeigern und Annoncenblättern eine
unbequeme Konkurrenz erblicken Er ignorirte den wiederholt geführten
Nachweis daß es keineswegs ausſchließlich Blätter der bezeichneten Art
ſind die durch ſeine Reform in unverantwortlicher Weiſe geſchädigt werden
Welcher Art die Kenntniß des Herrn v Podbielski von den Dingen iſt
die er zur Begründung ſeiner Maßregel anführte lehrt ſeine flüchtige Be
merkung über die wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften mit hohen Redaktions
oſten Wie ſich das Verhältniß der Redaktionskoſten politiſcher Zeitungen
zu denen wiſſenſchaftlicher Zeitſchriften ſtellt hätte er mit leichter Mühe in

Erfahrung bringen und ſich dadurch den Vorwurf einer auf abſolut
irrthümlichen Vorſtellungen beruhenden Darlegung erſparen
können

Weiterhin erging der Herr Staatsſekretär ſich in einer humoriſtiſchen

Das Schloß des Blaubart
Roman von Ernſt von Waldow

Fortſetzung

Ließ ſich die Thür des Schrankes leicht öffnen
Jch mußte vorſichtig ſein damit ich das Schloß nicht

etwa beſchädigte Endlich gelang es Auch habe ich mich ſchon
heute davon überzeugt daß nichts an dem Schloſſe paſſirt iſt
Als Jhr fortgefahren waret begehrte nämlich Friederike die
Schlüſſel von Fräulein Valentine Sie öffnete auch jenen
Schrank und entnahm demſelben eine Flaſche mit Vitriol die
in dem Fache aufbewahrt wird wo der Arſenik ſich befindet
Der Schlüſſel öffnete leicht wie immer das Schloß darüber
war ich ſehr froh Geſtern führte ich mein Vorhaben aus
als Friederike nach dem Friedhof gegangen war Aber ich
wollte mit Dir Abends nicht mehr davon ſprechen damit Du
erſtens ganz unbefangen ſein könnteſt und nicht etwa ſchlimme
Träume Deinen Schlummer ſtörten

Schlimme Träume wiederholte Malwina gedankenvoll
wohl kenne ich ſie dieſe arge Heimſuchung Aber gleichviel

ich kann ich will nicht mehr zurück Sobald meine Mutter
geſchrieben hat daß ſie kommt wird es ausgeführt

Jn dieſem Augenblick wurden Schritte auf der Treppe laut
dann pochte man an die Thür

Die Stimme der alten Friederike ließ ſich vernehmen
Bitte zu öffnen eine Depeſche an Jhre Gnaden die Frau

Gräfin
Malwina ließ ſich auf dem Sopha nieder und nickte der

eintretenden Friederike freundlich zu die in Johankas Hand
welche die Thür geöffnet hatte die eben erhaltene Depeſche
legte und ſich dann mit tiefem Knix entfernte

Oeffne Du gebot die Gräfin deren Hände leicht er
zitterten als ſie das Couvert entfernen wollte

Johanka blieb vollkommen ruhig Langſam zog ſie die
Depeſche aus dem Urnſſchlag und ihre ſtechenden Augen glitten
darüber hin
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Sätze beſchränke

Einwände der Gegner

widerlegen

wichtes zutheil geworden ſind

langt

dauer zerſtreuen laſſen

über ſich gewinnen konnte eine ſolche Zuſicherung zu geben

von Herrn v Podbielski mit keinem Worte erwähnt

ein Valanciren der Einnahme und Ansgaben hin arbeitete

heiten mit denen nichts bewieſen wird

Niemand ausgeſprochen hat Nur ſind ſie freilich eine ſchlechte Parade
gegen Hiebe die von anderer Seite herkommen Auch Herr v Podbielski
wird wiſſen daß man mit der Deckung gegen die Prime keine Deckung
gegen die tiefe Quart erlangt Und ſo ergeht es ihm hier Ein für alle
dem Verkehr dienenden ſtaatlichen Einrichtungen geltender Grundſatz iſt

nach verkehrs politiſchen Geſichtspunkten zu leiten ſind Jeder National
ökonom weiß daß der geſteigerte Verkehr ſchließlich auch finanziell rentirt

raſch in einen Ueberſchuß verwandelt
Binſenwahrheiten umkehren und den fiskaliſchen Geſichtspunkt voranſtellen
in der Hoffnung daß der Verkehr ſich ihm ſchon anpaſſen wird Mit
unter mag das geſchehen in der Regel geſchieht es aber nicht wenn der
Herr Staatsſekretär ſich ein wenig in der Finanz und Verkehrsgeſchichte
der Türkei umſieht wird er ſtaunen über die Folgen welche dort die
Umkehrung des im civiliſirten Europa herrſchenden Grundſatzes herbei

geführt hat

Schilderung der gegen ſeine Jdeen laut gewordenen journaliſtiſchen Kritik
Indeſſen da hat er ſich die Sache doch ein wenig gar zu leicht gemacht
Mit Schlagworten kann eine wichtige geſetzgeberiſche Maßregel nicht be
gründet werden und nur auf dem Niveau eines Schlagwortes ſteht eine
Polemik gegen die Gegner wenn ſie aus deren Darlegungen nur einzelne
Sätze herausgreift und den Anſchein zu erwecken ſucht als wenn die ganze
gegneriſche Kritik ſich auf Uebertreibungen und epigrammatiſch zugeſpitzte

Der emphatiſche Ausruf So etwas wird in deutſchen
Blättern gedruckt könnte mit dem beſſer begründeten Gegenruf beant
wortet werden So leicht macht man ſich den Kampf gegen die ſachlichen

Denn mit keiner Silbe hat Herr v Podbielski
es der Mühe werth befunden die in langen und ausführlichen Artikeln
ſachlich und gründlich geführte Zeitungskritik ſeiner verfehlten Reform zu

Ebenſo ungründlich verfuhr der Staatsſekretär mit den berechtigten
Bemängelungen die ſeinem Vorſchlage bezüglich Ermittelung des Ge

Die Verſpottung der Jdee daß man die
Zeitungen ein ganzes Jahr lang anſammeln ſolle um genau ihr Gewicht
zu ermitteln iſt kinderleicht aber das hat ja Niemand im Ernſte ver

Geſträubt hat man ſich nur gegen die Podbielski ſche Maßregel
daß das Gewicht während einer vom Reichspoſtamte willkürlich zu be
ſtimmenden vierzehntägigen Dauer feſtgeſtellt werden ſollte die auf der
Hand liegenden Bedenken gegen dieſe Beſtimmung hätten ſich durch eine

in wenig Worte zu kleidende Zuſicherung bezüglich der Wahl dieſer Zeit
Es iſt ebenſo charakteriftiſch für die ganze Art

des Herrn v Podbielski wie wenig Vertrauen erweckend daß er es nicht

Die von Seiten der Papierinduſtrie geltend gemachten Bedenken wurden
Der Staatsſekretär

glaubte den Vorwurf daß ſeine Reformvorſchläge zu ausſchließlich den
fiskaliſchen Standpunkt vertreten mit der Bemerkung beſeitigen zu können
daß die Ueberſchüſſe der Neichspoſt nothwendig ſeien und daß ſie in eine
unhaltbare Defizitwirthſchaft hineingerathen würde wenn ſie lediglich auf

Das ſind
wohl unbeſtreitbare Wahrheiten aber doch im letzten Grunde Allgemein

Es ſind ſcheinbar ſtarke Waffen
die in kühner Fechterſtellung eine Parade gegen Behauptungen führen die

daß ſie nicht ausſchließlich nach fiskaliſchen ſondern in erſter Linie

und daß ein anfängliches Defizit ſich mit der Zeit und meiſtentheils ſehr
Herr v Podbielski möchte dieſe

Mit einem Worte die dem Verkehr dienende Politik dient auch den
Finanzen Die Reichspoſt hat ſich bisher bei Feſthaltung dieſes Grund
ſatzes auch finanziell nicht ſchlecht geſtanden Den alten Trugſchluß von
der Abmeſſung zwiſchen Leiſtung und Gegenleiſtung hat der Abg Pach
nicke mit kurzen Worten treffend abgefertigt Nirgends weniger als bei
der Poſt hat dieſe ganz oberflächliche Anſchauungsweiſe praktiſche Geltung

Jn der Kommiſſion wird hoffentlich genügend Waſſer in den ungenieß
baren Wein des Herrn v Podbielski gegoſſen werden um ihn halbwegs
erträglich zu machen An Entgegenkommen ſcheint der Miniſter es nicht
fehlen laſſen zu wollen aber beſſer wäre es geweſen wenn ſeine Reform
entwürfe von vornherein auf ſoliden Studien und gründlichen Vorarbeiten
aufgebaut geweſen wären Daß es daran in erſchreckendem Maße gefehlt
hat haben ſeine Worte am Donnerstag bewieſen

Jm Anſchluß hieran ſei mitgetheilt daß geſtern in Berlin im Kaiſer
hof eine zahlreich beſuchte Verſammlung deutſcher Zeitungsverleger
ſtattgefunden hat die Stellung zu dem Poſtzeitungstarife nehmen
wollten Jm Ganzen waren etwa 250 Zeitungen aus allen Theilen
Deutſchlands vertreten Nach eingehenden Verhandlungen wurde folgende
Reſolution angenommen

Die heute im Kaiſerhof verſammelten bezw vertretenen deutſchen
Zeitungsverleger zuſammenberufen durch den Vorſtand der Poſttarif
Vereinigung deutſcher Zeitungsverleger ſtellen ſich durchaus auf den

Standpunkt der Petition der genannten Vereinigung vom 5 April
an den Reichstag Die Diskuſſion der erſten Leſung im Reichstage hat
zu unſerer Genugthuung ergeben daß die Vorſchläge der Vereinigung
den einzig gangbaren Weg zur Löſung der Zeitungstarifreform zeigen
indem ſie den Abonnementspreis als weſentlichen Theil der Grund
lage zu dem neuen Tarif fordern

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 18 April Hofnachrichten Heute Morgen beſuchte der
Kaiſer das Aktelierz des Bildhauers Profeſſor Schott um dort ein für
das Schlachtfeld von St Privat beſtimmtes Denkmal zu beſichtigen und
begab ſich darauf nach dem Zeughaus zur Beſichtigung der Fahnen und
Standarten der ehemaligen deutſchen Legion Jm Königl Schloß hörte
der Kaiſer ſodann die Vorträge des Chefs des Militärkabinets General
Adjutanten Generals der Infanterie v Hahnke des Kriegsminiſters
Generalleutnants v Goßler und des Chefs des Admiralſtabes Contre
admirals Bendemann Um 12 Uhr empfing er den Frhn v Rechenberg
Konſul für Zanzibar und den General der Jnſanterie z D v Sebeck
der ſeinen Wohnſitz nach Potsdam verlegt hat

Von einem Beſuch der Pariſer Weltansſtellung durch
den Kaiſer iſt wie bereits erwähnt wiederum die Rede Man colportirt
dieſe Nachricht in Verbindung mit der gleichfalls viel beregten Monaco
reiſe Es heißt der Kaiſer werde im nächſten Winter nach Monaco
gehen und von dort aus die Rückreiſe durch Süd Frankreich antreten
derart ſozuſagen ſeinen Beſuch auf der Welt Ausſtellung vorbereitend So
wahrſcheinlich wie die Sache hingeſtellt wird iſt ſie aber entſchieden nicht
Daß der Beſuch in Monaco ſtattfindet erſcheint freilich nicht unmöglich
da der Fürſt in Berlin geweilt hat und es ſich um die Grundſteinlegung
zu einem wichtigen wiſſenſchaftlichen Jnſtitut handelt dem der Kaiſer
fraglos das größte Intereſſe entgegenbringt Der Entſchluß jedoch von
hier den Nückweg über Südfrankreich zu nehmen würde immerhin ein
recht kühner ſein obwohl nach der Faſchodaaffäre der Haß gegen Deutſch
land merklich abgenommen hat und die Gelegenheit günſtig wäre zu
ſehen ob man nicht wirklich in Frankreich auf dem Wege iſt vernünftig
zu werden

Sie kommt rief ſie dann kommt vielleicht ſchon
nach drei Tagen wir ſollen telegraphiren wenn wir eine
Wohnung gefunden haben

Malwina griff jetzt haſtig nach dem Blatte und überlas es
bedächtig dann legte ſie es auf den kleinen Marmortiſch der
am Kopfende des Ruhebettes ſtand und murmelte düſter

Dein Todesurtheil Valentine

17 Kapitel
Ein Kind des Glücks

Stephanie Wellinger und ihre Geſellſchafterin eine ent
fernte Verwandte die der Großhändler welcher ſich jetzt oft
leidend fühlte ſchon um Weihnachten in ſein Haus genommen
ſtiegen aus der eleganten Victoriachaiſe traten durch das weit
geöffnete Portal des alten Bankhauſes und ſchritten über die
her este Treppe welche zu den Zimmern des Oberſtockes
ührte

Das junge Mädchen ſchien ſehr erregt auch das Antlitz
der Begleiterin einer ältlichen Frau von ſanſtem faſt ſchüch
ternem Ausſehen zeigte Spuren der Aufregung

Laß mich allein bitte Tante Marie rief Stephanie ſich
in einen Seſſel gleiten laſſend Das war ſelbſt für meine
Nerven zu viel Drei Stunden ſich gegenüber ein ſo ſchlechtes
Subjekt zu erblicken einen Dieb einen Räuber vielleicht

Aber Stephaniechen mahnte die Tante leiſe wie
kannſt Du ſo ſprechen Nicht jeder Angeklagte iſt auch ein
Schuldiger Du haſt Dich davon ja ſelbſt überzeugt denn
dieſer Herr Frank iſt doch zuletzt freigeſprochen worden

Obgleich er die Geldbriefe entwendet hat unterbrach
Stephanie ſpöttiſch

Hm hin man glaubte nicht daran ſo lange man dem

Aber auch nur ſo lange meinte das junge Mädchen
bitter und fügte ſtolz das Haupt erhebend hinzu

Das iſt eine unwürdige Spiegelfechterei die da getrieben
wird ich nenne das Rechtsverdreherei Die Vertheidiger

Doktor Felſing zuhörte

ſuchen mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln auf das
Gemüth der Geſchworenen einzuwirken um Sympathien für
ihre Klienten zu erregen von deren Schuld ſie doch meiſtens
ſelbſt felſenfeſt überzeugt ſind Den Schanſpielern gleich üben
ſie ſich in mimiſchen und deklamatoriſchen Künſten ſie ſpielen
auf den Effekt das iſt das Ganze Dies werde ich Ottokar
Felſing ſelbſt ſagen den ſein ungeahnter Triumph ganz trunken
gemacht zu haben ſcheint

Das ſanfte Geſicht der Tante Marie nahm einen ängſtlichen
Ausdruck an

Behüte Gott das wirſt Du doch nicht thun wollen
Du weißt daß der Doktor was dies betrifft keinen Spaß
verſteht erſt neulich habt Jhr Euch entzweit und er war faſt
vier Wochen böſe

Kam aber doch dann zuerſt wieder um eine Verſöhnung
anzubahnen warf Stephanie übermüthig ein

Die ernſten Augen der alten Dame blickten tief in der
hübſchen Nichte leuchtende Augenſterne die ſie zu ihr aufge
ſchlagen dann verließ ſie mit warnend erhobenem Zeigefinger
das Gemach um anzuordnen daß im Speiſezimmer für ſie
und Stephanie ein Mittagsmahl aufgetragen werde Beide
kamen nämlich aus der Schwurgerichtsverhandlung

Doktor Felſing hatte einen jungen Poſtbeamten zu ver
theidigen der unter der Anklage ſtand drei Geldbriefe unter
ſchlagen und den Jnhalt derſelben ſich zugeeignet zu haben

Stephanie welche noch nie einer ſolchen Gerichtsverhandlung
beigewohnt äußerte plötzlich den Wunſch den Schwurgerichts

ſaal zu beſuchen um ſich das intereſſante Schauſpiel einmal
anzuſehen

Es war dann ganz natürlich daß dazu ein Tag gewählt
ward wo Felſing der Freund des Hauſes plaidirte Er ſandte
ihnen ſelbſt die Karten zur Gallerie wo ein elegantes Damen
publikum ſchon verſammelt war das mit großer Aufmerkſamkeit
dem Gange der Verhandlung folgte
aller Lippen und nach des jungen Rechtsgelehrten Plaidoyer

Felſings Name war auf

das ein glänzendes Zeugniß von deſſen Beredſamkeit ablegte
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Seite 2 Donnerskag
J Die Köln Ztg ſchreibt gegenüber chicanöſen Aeußerungen
des engliſchen Blattes Daily Graphic über die Rede des Staats
ſekretärs v Bülow in Deutſchland ſei man mit dem amerika
niſchen Urtheil ſpeziell mit der Erklärung des amerikaniſchen Staats
ſekretärs Hay ſehr zufrieden Wenn Hay erklärte in der Samoa
Angelegenheit habe der geſunde Menſchenverſtand einen großen
Sieg davongetragen fo liege darin ein großes Lob für Herrn v Bülow
Uebrigens werde der diplomatiſche Sieg in Deutſchland keineswegs als
epochemachend aufgefaßt und dargeſtellt wie engliſche Blätter bekunden
Deutſchland habe glücklicher Weiſe nicht nöthig ſeinen Ruhm künſtlich
zu vergrößern es halte lieber an ſeinem Wahlſpruch An ihren Werken
ſollt ihr ſie erkennen feſt

Die ruſſiſche Preſſe erkennt die Bedeutung der Rede des
Staatsſekretärs v Bülow an Nowoje Wremja meint die Ant
wort des Staatsſekretärs nach welcher Deutſchland die unverkürzte Auf
rechterhaltung ſeiner vertragsmäßigen Rechte als nationale Ehrenſache be
trachte werde England im Grunde genommen nicht gefallen Wenn die
engliſche Preſſe die Rede auch ſympathiſch beſpreche ſo ſeien die Aus
führungen des Herrn v Bülow als ein Zeichen für die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und England nicht ohne Wichtigkeit Aus denſelben
gehe hervor daß die deutſche Regierung nicht die geringſte Neigung habe
zum Schaden ſeiner eigenen Jntereſſen England zu Willen zu ſein Dies
beweiſe aber auch daß jene völlige Uebereinkunft zwiſchen London und
Berlin mit welcher die engliſche Preſſe zu prahlen liebe nicht beſtehe
Dies ſei in der Rede zweifellos von größtem Jntereſſe Das Journal
de St Petersbourg bemerkt die Antwort zeichne ſich ſowohl durch die
Feſtigkeit in Bezug auf die deutſchen Rechte und Jntereſſen als auch durch
den Wunſch aus die Tragweite des Zwiſchenfalls nicht zu hoch anſchlagen
u laſſenß n Jm Abgeordnetenhauſe ſcheint nach dem Ausgang den die

Kanaldebatte heute am fünften Tage der erſten Lefung nahm das
Schickſal der Vorlage bereits beſiegelt zu ſein Herr v Miquel
nicht ſo muthig aber weiſer als ſeine Kollegen vom Landwirthſchafts und
vom Handelsreſſort oſfenbarte daß er die Vorſicht für den beſſeren Theil
der Tapferkeit halte Wenn die Herren öſtlich der Elbe durchaus den
Mittellandkanal nicht wollen und er abgelehnt wird nun gut darum
keine Feindſchaft nicht Ein ſolcher Einzelfall darf und wird das Ein
vernehmen zwiſchen den produktiven Ständen die Politik der Sammlung
nicht ſtören Dann entſchuldigte der Handelsminiſter ſich noch förm
lich er habe geſtern mit dem Vorwurfe von Sonderintereſſen Niemandem
zu nahe treten wollen Die Vorlage wurde wie aus dem Spezialbericht
erſichtlich iſt einem Einundzwanzigerausſchuß überwieſen

Den erſten weiblichen Profeſſor hat jetzt Deutſchland
erhalten Fräulein Johanna Meſtorf die verdienßſvolle Leiterin des
Schleswig Holſteiniſchen Muſeums vaterländiſcher Alterthümer in Kiel
iſt jetzt nämlich zu dieſem Range emporgeſtiegen Frl Meſtorf iſt am
17 April 1829 in Holſtein geboren Nach gründlichen Privatſtudien auf
dem Gebiete der Archäologie und Anthropologie ging ſie nach Schweden
wo ſie vorgeſchichtliche und geſchichtliche Alterthümer ſtudirte Seit 1873
iſt ſie am Kieler vaterländiſchen Muſeum thätig

Die Meldung des Vorwärts daß Berlin mit den Vor
orten und einzelnen ländlichen Bezirken zu einer beſonderen Provinz
unter einem Oberpräſidenten gemacht und dadurch ſeiner kommunalen
Selbſtändigkeit beraubt werden ſoll iſt von der ſehr häufig halbamtlich
inſpirirten freikonſervativen Poſt im Weſentlichen unterſtützt worden
Die Berl Pol Nachr die in Fühlung mit Herrn von Miquel ſtehende
Korreſpondenz des Herrn Schweinburg halten jedoch daran feſt daß es
ſich vorläufig nur um die Begründung eines neuen Regierungsbezirks
Charlottenburg handle der Berlin mit ſämmtlichen Vororten umfaſſen
ſoll Dies iſt nach der D thatſächlich der einſtweilige Plan der
Regierung Daneben beſteht aber wie nach den Mittheilungen der Poſt
jetzt mit Sicherheit angenommen werden muß nach ein Projekt einfluß
reicher konſervativer Kreiſe Berlin in einen Theil der Mark Branden
burg einzuſtampfen

Frankreich
Paris 18 April Die Forderung Dupuys der Kaſſations

hof ſolle am 27 April in die öffentliche Verhandlung eintreten und
das Urtheil vor Zuſammentritt der Kammern alſo vor dem
5 Mai ausſprechen erregt einen Sturm in der Reviſionspreſſe
während die Generalſtabszeitungen von der Maßregel nichts ahnen Dieſe
uberraſchende einmüthige Unkenntniß der Würgerpartei verleiht der bisher
amtlich unbeſtätigten Meldung eine große Wahrſcheinlichkeit Man möchte
offenbar durch eine vollzogene Thatſache parlamentariſchen Eingriffen vor
bengen und gleichzeitig durch die Ueberſtürzung die Vernehmung Frey
ſtaetters und anderer Zeugen verhindern die zur Einleitung des
Nichtigkeitsverfahrens gezwungen hätte Die Weigerung Lockroys
und Freycinets Freyſtaetter anzuhören und deſſen Verweiſung an den
Kaſſationshof der ihn nicht mehr hören können wird erweiſt ſich als ein
kombinirtes Manöver zur Umgehung der Nichtigkeitsfrage
Cavaignac berühmt ſich einer Mehrheit von neun Stimmen für die
Verwerfung der Reviſion Die Aurore denunzirt die häufigen
Beſuche Cavaignacs bei Mazeau Jaurss ſchreibt in der Pet Républ
die Feſtſetzung der Entſcheidung des Kaſſationshofes vor dem 5 Mai
ſchließe jede Möglichkeit einer ergänzenden Unterſuchung und von Kon
frontationen aus und drücke die Rolle des Kaſſationshofes auf eine reine
Scheinjuſtiz herab

Die Ausſagen Picquart s vor dem Kaſſationshofe nehmen
in dem Berichte des Figaro einen ganz beſonders breiten Raum ein
die Enthüllungen über dieſelben werden ſchon ſeit mehreren Tagen fort
geſetzt und ſind jetzt erſt zu Ende gebracht worden Picquart beſtreitet
wie ihm nachgeſagt worden 100000 Franes für die Unterſuchung gegen
Eſterhazy aufgewendet zu haben und behauptet daß die Mittheilung des
geheimen Aktenſtückes durch den Eclair im Jahre 1897 nur durch einen
Generalſtabsöfſizier habe erfolgt ſein können General Gonſe habe es
aber damals abgelehnt die von ihm gewünſchte Unterſuchung einzuleiten

lief ein Gemurmel des Beifalls durch die Reihen und manch
halblant geſprochenes Wort der Anerkennung folgte War es
nur dies was Stephanie verſtimmte war es die ſelbſtbewußte
Haltung Felſing s genug als das freiſprechende Verdikt der
Jury von dem Obmann der Geſchworenen verkündigt ward
als der Angeklagte überſtrömend von Dankbarkeit ſeinem Ver
theidiger gerührt die Hände ſchüttelte und ſelbſt in den Augen
der unbetheiligten Zuſchauer hier und da Thränen glänzten
da fühlte ſie ihr Herz verhärten ſie kämpfte mit den Waffen
des Witzes und der Spottſucht gegen den auch ſie faſt über
wältigenden Eindruck

Wenn Ottokar in jenem Moment zu ihr getreten ihre Hand
ergriffen ihr ins Auge geblickt hätte dann würde er vielleicht
geſiegt haben auch über das Herz des Mädchens das er heim
lich liebte wenn er es bis jetzt auch nicht hatte eingeſtehen
wollen

So aber ging der günſtige Augenblick ungenützt vorüber
und als Stephanie ſich mit Tante Marie die in Thränen zer
floß allein ſah gewann ihre übermüthige Laune bald die Ober
hand über das weichere Gefühl

Ward ſie nicht allgemein ein ſtarkgeiſtiges Mädchen ge
nannt Der Ruf mußte gewahrt bleiben und vor allen
Dingen ihm gegenüber Hier war ſo recht Gelegenheit ge
geben dies zu beweiſen Felſing den ſie hoch achtete und
ſchätzte deſſen vollen Werth ſie erkannt durfte am allerwenigſten
ſehen daß die Liebe zu ihm ihr ganzes Weſen verändert habe
Dagegen ſträubte ſich Stephaniens ganzer Mädchenſtolz und
Tante Marie goß mit ihren Ermahnungen nur Oel ins Feuer

Die gute Tante hatte den Herzenszuſtand der ſtolzen ſelbſt
bewußten Nichte bald erkannt und da ſie das junge Mädchen
wie eine Tochter liebte fürchtete ſie für deren Glück und hätte
ſo gerne die ſchroffen Seiten dieſes ſonſt ſo trefflichen
Charakters gemildert

eran und Stephanie welche

Geuer a Anzeiger ſöe Se uud den Saalkreis
Auch habe Gonfe die Mittheilungen die er Picquart ihm G habe
gänzlich unbeachtet gelaſſen und keine Maßnahmen gegen Eſterhazy an
geordnet Seine eigene Unterſuchung gegen Eſterhazy habe ſich auf die
Nachforſchung bezüglich derjenigen Umſtände beſchränkt deren Klarſtellung
ihm vom Generalſtabe aufgegeben wurde eine allgemeine Unterſuchung
habe überhaupt nicht ſtattgefunden

Waſſhington 18 April Der Staatsſekretär Hay verſtändigte die
Preſſe davon daß bei der Ordnung der Samoa Wirren keine der
drei Mächte einen Sieg davongetragen oder eine Niederlage
erlitten habe Alle drei Regierungen ſeien wie er glaube von dem
nämlichen Wunſche beſeelt eine friedliche und ehrenvolle Löſung der Frage
und die Beſeitigung von Zuſtänden zu erlangen die nicht nur gegen
wärtig höchſt bedauerlich ſind ſondern wenn ſie vernachläſſigt werden
ſich verſchlimmern dürften Der Senator Morgan Alabama äußerte
eine einzige dauernde Löſung der Samoagfrage ſei die Theilung der
Jnſeln gegenwärtig ſei jedoch das Staatsdepartement entſchieden gegen
eine ſolche Löſung

Die endgiltige Auseinanderſetzung über die Zukunſt der Samoainſeln iſt
zur Zeit noch nicht abzuſehen Grundſätzlich hat ſich der Staatsſekretär
v Bülow zu einer reinlichen Scheidung bereit erklärt Die zeitweilige
Gemeinſchaft der Amerikaner und Engländer gegenüber Deutſchland
ſcheint übrigens zu einer Rückwirkung auf das amerikaniſche Parteiweſen
führen zu ſollen Aus Chicago wird nämlich gemeldet Vierzig
deutſche Vereine hielten geſtern Abend eine Verſammlung ab in der
eine ſtändige Organifation zur Bekämpfung eines engliſch ameri
kaniſchen Paktes oder einer anderen derartigen Vereinbarung gebildet
wurde Es ſoll alſo eine Nationalpartei gegründet werden Eine ähn
liche Bewegung findet in Kanſas City ſtatt Die deutſchen Einwohner
in anderen Städten haben ihre Mitwirkung zugeſagt

Die Verſtimmung über die geringen Erfolge auf den Philippinen
wird jetzt allgemein Daß wie amtlich verſichert wird das Aufgeben
von Lawton s Feldzug ſüdlich von Manila kein Mißlingen deſſelben
bedeute ſtimmt nicht zu den Thatſachen Man weiß daß die Filipinos
jetzt ſchon Santa Eruz und andere Städte die Lawton räumte wieder
beſetzen und daß der ganze Feldzug von vorne beginnen muß wenn die
Regenzeit vorüber iſt Lawton s Aeußerung man brauche 100000 Mann
um die Philippinen zu erobern vergleicht man mit General Hawley s
Ausſpruch daß 65000 Mann allein nöthig ſeien um die Jnſel Luzon zu
nehmen Ein ſchlimmes Zeichen iſt auch daß ein Theil von Lawton s
Leuten verwendet wird um Mac Arthurs Truppen bei Malolos zu ver
ſtärken Erſt kürzlich meldete General Otis Mac Arthurs 12000 Mann
ſeien mehr als genügend um den Feind aus den Diſtrikten zwiſchen
Malolos und Calumpit zu vertreiben Jetzt zeigt ſich aber daß Mac
Arthur keine zwei Meilen über Malolos hinausgekommen iſt Kürzlich
hieß es noch die Freiwilligen ſeien freudig bereit weiter Dienſt zu
thun jetzt aber meldet man ſie proteſtirten dagegen daß man ſie geſetz
widrig hält

Aus der Amgehung
Merſeburg 19 April Ueberfahren Jn der Teichſtraße

überfuhr geſtern ein hieſiger Radfahrer eine auf dem Fußſteige gehende
Jrau vom Lande Die Frau wurde gegen die Wand der Berger ſchen
Schäferei geſchleudert

d Eisleben 18 April Blitzſchlag Geſtern Abend gegen
5 Uhr entlud ſich ein heftiges Gewitter über unſere Stadt tüchtig Hagel
ſchlag mit ſich führend Ein Blitzſchlag fuhr an dem Thurme der Markt
kirche entlang und beſchädigte das Dach ſowie die große Thurmuhr ohne
jedoch zu zündenPolleben 18 April Blitzſchlag Geſtern Nachmittag zog
ein ſchweres Gewitter mit ſtarken elektriſchen Entladungen über unſere
Gegend Ein Blitzſchlag traf die Windmühle des Herrn Bormann hier
ſelbſt und richtete einigen Schaden an derſelben an Jn Gerbſtedt ging
ziemlich ſtarker Hagel nieder

Zſchortau 16 April Jubiläum Herr Major a D v Buſſe
begeht am 18 d Mts das Jubiläum ſeiner 25 jährigen Thätigkeit alsAmtsvorſtehey zur Erinnerung an dieſen Kag wurde h heute von den

Ortsſchulzen des Amtsbezirks ein Tableau mit den Bildern aller Orts
ſchulzen welche in den letzten 25 Jahren in den 8 Gemeinden des Bezirks
thätig waren überreicht

Weſenitz 17 April Ausgeſuchtes Radlerpech Das herr
liche Wetter und der prachtvolle Weg hatte geſtern zahlreiche NRadler ins
Freie gelockt Ein auswärtiger Radler gerieth hier mit der Hoſe in die
Kette ſeiner Maſchine und verwickelte ſich derartig daß er vom Trottoir
auf die Straße fuhr und ſo unglücklich zu Falle kam daß er gegen die
Bordſteine ſchlug Der Geſtürzte erlitt hierdurch eine erhebliche Kontuſion
des linken Schienbeines und trug an der linken Schulter und an der
Hand ſchmerzhafte Verletzungen und Hautabſchürfungen davon Außerdem
hatte er den Verluſt ſeiner Hoſe zu beklagen da dieſe aus der Kette heraus
geſchnitten werden mußte

Vitterfeld 18 April Erſchoſſen Der 14jährige Sohn des
Gärtners Nitſchke war beauftragt ein vom Nachbar geliehenes 7 mm
Teſchin zurückzutragen Als er im Begriff war dies auszuführen und
das Teſchin aus einer Ecke der Schlafkammer holte trat ſein 71 jähriger
Bruder hinzu und bat den älteren ihm doch einmal zu zeigen wie ge
ſchoſſen wird Dieſer nahm nun von den beiden ebenfalls zurückzugebenden
Patronen welche mit Vogeldunſt gefüllt waren eine und ſteckte ſie in den
Lauf Jetzt verlangte aber der Kleine noch von oben in den Lauf ſehen

zu dürfen Kaum führte er dies aus ſo ging der Schuß los und die
ganze Ladung drang in das linke Auge worauf der Kuabe ſofort zu

Ein wenig abgeſpannt ruhte ſie auf einer chaise longue
das Buch in welchem ſie geblättert war ihrer Hand entglitten
Jhre Gedanken ſchweiften in die Ferne und wie ſchon oft in
der letzten Zeit beſchäftigten ſie ſich angelegentlich mit der
Freundin und deren Herzensangelegenheit Ob die ſchöne
Gräfin Walterskirchen den treuloſen Ritter Blaubart ſchon zu
rückerobert und ſomit der romantiſche Zauber aufgehört hat
Valentinen s Sinn zu verwirren fragte ſich Stephanie und
glaubte darüber ruhig ſein zu können denn Malwina verſtand
es ja ihre Reize geltend zu machen Vielleicht war ſie ſchon
in dieſem Augenblick Harald s Braut und die künftige Herrin
von Blauhenſtein Unleugbar war es daß die alte Veſte auch
der nüchteren Großſtädterin wie Stephanie ſich zuweilen nannte
Intereſſe eingeflößt

Die Abendſtunden welche Stephanie dort verbracht waren
ihr unvergeßlich geblieben Der Duft der blauen Blume
hatte auch ſie berauſcht als ſie das verhängnißvolle Thurm
gemach betreten Oder ſollte Haralds Erſcheinung ſie bezaubert
haben hatte ſie allen Ernſtes den Wunſch gehegt ſeine zweite
Frau zu werden und im Schloſſe des Blaubart zu hauſen

Stephanie lachte hell auf als ſie ſich dieſe Frage ſtellte
aber ihr Lachen war gezwungen vielleicht geſtand ſie es ſich ſelbſt
nicht einmal ein daß damals Harald Blauhenſtein einen mächtigen
Eindruck zum mindeſten auf ihre Phantaſie gemacht

Das war nun längſt verwiſcht und verblaßt auch durfte
niemand behaupten daß in dieſem Jntereſſe für Harald das
Motiv gelegen welches Stephanie einer Verbindung Valentinens
mit dem Ritter Blaubart ſo abgeneigt gemacht Nein dazu
war des Mädchens Charakter zu edel und ſie zu feſt davon
durchdrungen daß zwei ſo gleich geartete Naturen wie Valen
tine und Harald unmöglich das Glück in einer Verbindung
finden könnten

Fortſezu ung folgtDer Abend dämmerte ſchon
beſtimmt den Beſuch des Doktor Felſing erwartete hatte es ab
gelehnt den Vater in die Oper zu begleiten

e

20 April Kr 92ſammenbrach und nicht wieder zum Bewußtſein kam Das bedauern
werthe Kind gab nach 21 Stunde ſeinen Geiſt auf

Zöſchen 18 April Blitzſchlag Geſtern Na z
über unſere Gegend das erſte diesjährige Gewitter welches in ziemli
heftiger Weiſe entlud und einen warmen Regen brachte Einem Land
wirth hierfelbſt welcher mit Pflügen auf dem Felde beſchä war
wurden die dem Pfluge vorgeſpannten beiden Kühe vom Blitze er
ſchlagen Der Beſitzer ſelbſt wurde ebenfalls vom Blitz niedergeworfen
konnte ſich aber nach kurzer Zeit wieder erheben ohne daß er glücklichers
weiſe irgend welchen Schaden erlitten hatte

r Plotha 18 April Sturz Die 61 jährige Wittwe Chriſtiane
Hufenreuter welche hier zu Beſuch weilte wollte mittels Geſchirrs nach
der Bahn fahren Beim Aufſteigen auf den Wagen rutſchte fie in Folge
plötzlichen Anziehens der Pferde vom Tritt ab ſtürzte und ſchlug hierbei
mit dem Kopf ſo heftig gegen die Wagenachſe daß ihre Aufnahme in die
Klinik zu Halle wegen bedeutender Schädelverletzung bezw Gehirn
erſchütterung nöthig wurde

Aſchersleben 18 April Verſchiedenes In dem benachbarten
Froſe i Anh wurde auf den dortigen Kohlenwerken in der Nacht zum
Montag ein Einbruch verſucht Als der Thäter durch einen Arbeiter
geſtört wurde ſchoß er den letzteren zunächſt in die brennende Laterne und
dann mit gehacktem Blei in die Hand Vorige Nacht verunglückte im
Neuen Wetterſchachte der Anhaltiſchen Kohlenwerke in Froſe der Bergmann
Herrmann und war auf der Stelle todt Vermuthlich iſt der Ge
nannte von einem losgebröckelten großen Stein erſchla

Schönebeck 18 April Schweres Unglück Auf einem r
bau in der Friedrichſtraße hierſelbſt ereignete ſich ein bedauerlicher Unglücks
fall der den Tod eines Kindes zur Folge hatte Man hatte durch Aus
ſchachten einen alten ſteinernen Pfeiler am Grunde blosgelegt aber ver
ſäumt ihn zu ſichern Da auch der Bauplatz nicht abgeſperrt war kamen
Kinder auf den Bauplatz und ſpielten am Pfeiler Derſelbe ſtürzte um
und begrub drei Kinder unter ſich Ein 9jähriger Sohn des Handels
mannes Eckardt war ſofort todt die beiden anderen Kinder kamen mit
Verletzungen davon

g Staßfurt 16 April Bergvorſchule Elektriſche Bahn
Am kommenden 1 Mai wird der Unterricht in der hierſelbſt in dem
bergfiskaliſchen Hauſe auf dem Windmühlenberg neu eingerichteten Berg
Vorſchule aufgenommen An dem Unterricht nehmen zunächſt 10 Schüler
theil die für ihre Aufnahme eine Vorprüfung abgelegt haben In der
geſtrigen außerordentlichen StadtverordnetenVerſammlung wurde die Linien
führung für die hierſelbſt zu erbauende Straßenbahn genehmigt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 April
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerſtag den 20 April er Nachmittags 5 Uhr

im Zimmer der Kommiſſion
Tages Orbdnung

1 Antrag den Ankauf des Grundſtücks alter Markt 4 betreffend
2 Antrag auf Zwangsenteignung von Straßenland vom Grundſtück

Schmeerſtraße 22
3 Sonſtige Cingänge

Die Baukommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung dem
Plenum der StadtverordnetenVerſammlung vorzuſchlagen Einwendungen
gegen die Anſtellung des vom Magiſtrate gewählten Herrn Stadt
dauinſpektors Rehab welcher z Zt in Charlottenburg als Regierungs
Baumeiſter thätig iſt nicht zu erheben Jm Weiteren empfiehlt die
Kommiſſion auf Vorſchlag des Magiſtrats Herrn Stadtbauinſpektor
Rehab die bei der Ueberſiedelung von Charlottenburg nach Halle ent
ſtehenden Umzugskoſten zu vergüten Dann wurde u a noch über den
Ankauf des Grundſtücks alter Markt 4 verhandelt Der Erwerb des Grund
ſtücks iſt bekanntlich erwünſcht weil an der Stelle die Straße einen gefähr
lichen Engpaß bildet und eine Verbreiterung derſelben nothwendig erſcheint
Die Baukommiſſion erklärte ſich für den Ankauf bezeichnete jedoch den
vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Preis 37500 Mk als zu hoch und
empfiehlt nur 32000 Mk zu bewilligen

Stadttheater Am Donnerstag gelangt das Volksſtück von
Arronge Haſemanns Töchter zur Aufführung hierauf wird das

Ballet Jm Reich der Künſte zum 18 Male wiederholt Die Vor
ſtellung iſt im Farbenabonnement Zu Ehren der Jahresverſammlung
des Vereins deutſcher Jrrenärzte welcher am Freitag hier tagt iſt die
19 und zugleich letzte Aufführung des Ballets Jm Reich der
Künſte und hierauf eine Wiederholung der Oper Das Heimchen
am Herd angeſetzt Jm Farbenabonnement Am Sonnabend findet
die letzte Sondervorſtellung bei aufgehobenem Paſſepartout Abonnement
ſtatt am Sonntag die letzte Opernvorſtellung Don Juan mit Herrn
Paul Bulß als Gaſt

Thalia Theater Donnerstag den 20 April wird das Luſtſpiel
Nervöſe Frauen zum 3 Male wiederholt

Wakhallatheater Abermals hat in dieſem ſo beliebten Spezia
litätentheater eine neue auserleſene Künſtlerſchaar Einzug gehalten welche
von der Direktion mit glücklichem Griffe gewonnen wurde Den Reigen
eröffnet die von ihrem früheren Auftreten her noch in gutem Andenken
ſtehende Frl Mizzi Braun eine Geſangs und Koſtüm Soubrette par
excellence die es verſteht durch ihre mit angenehmer Stimme vor
getragenen feinen und pikanten Couplets lebhaften Beifall hervorzurufen

Nicht minder hervorzuheben ſind die Darbietungen der Verwandlungs
und Spitzentänzerin Signorinag Olg a Den Schluß des I Theils bildet
eine Duo Scene ein fideles Gefängniß der beiden Burlesk Komödianten
Barlow Ein als armer Handwerksburſche eingelieferter luſtiger
Geſelle verſteht es durch ſchnelles Umkleiden ſeinen Hüter in Erſtaunen
zu ſetzen der ſchließlich eine feine Dame vor ſich zu haben glaubt und
nicht widerſtehen kann mit ihr ein Tänzchen zu wagen Bei dieſer
Gelegenheit gelingt es dem Burſchen ſeinem Wächter die Schlüſſe ab
zunehmen und das Weite zu ſuchen Mr John Conrady Bravour
Equilibriſt auf dem ſchwebenden Trapez bot gute Sachen Mit dem Kopf
frei auf dem Trapez ſtehend begleitete er die Muſik auf dem Tambourin
Reicher Beifall lohnte ſeine Leiſtungen Auf dem Gebiete der Parterre
Gymnaſtik iſt ſchon viel geboten worden ſo daß an die Vertreter dieſes
Faches große Anſprüche geſtellt werden Sehr lobenswerth ſind aber die
Leiſtungen der Max Grigory Truppe Elite Parterre Akrobaten

Das Rheingold Trio aus dem vorigen Spielplan mit herüber
genommen erregt fortgeſetzt durch ſeine Couplets viel Heiterkeit und findet
beim Publikum weiter warme Aufnahme Das Hauptintereſſe des Abends
nimmt entſchieden die unverbrennbare Feuer Amazone und Schlangen
beſchwörerin die von dem Stamme der Afrikaneger Wambutti abſtammende
Semona in Anſpruch Die geradezu unglaublichen Darbietungen find
dazu angethan bei Leuten mit etwas weniger ſtarkem e einiges
Gruſeln hervorzurufen Semona beſtreicht mit rothglühenden ſenſtangen
von deren angenehmen Wärme ſie das Publikum überzeugt ſich die

ände Arme und Zunge und beißt ſchließlich Stücken von der heißen
tange ab Von bedeutenden mediziniſchen apazitäten ſoll ſie als ein

Weltwunder erklärt worden ſein Den Schluß der Vorſtellung bildete
die große akrobatiſche Burlesk Scene Ein Spaß im amerikaniſchen Kaffee
hauſe, dargeſtellt von der excentriſchen Akrobaten Geſellſchaft Larini die
ungetheilten Beifall fand Die muſikaliſchen Darbietungen der Haus
kapelle unter bewährter Leitung ihres Kapellmeiſters Herrn Emil Joſeph
trugen viel zum Gelingen des Ganzen bei

Das Apollo Theater bietet in dem neuen Spielplan wiederum
des Guten und Amüſanten recht viel ſo daß Jeder der nicht gerade be
ſonders verwöhnt iſt ſich durch den Beſuch dieſes in ſteter Fort Entwickelung be
griffenen SpezialitätenTheaters einen genußreichen Abend verſchaffen kann
Die auftretenden Künſtler ſind nicht durchweg neu es ſind vielmehr aus
dem vorigen Spielplan zwei gern geſehene und beliebte Künſtler aufs
Neue verpflichtet und zwar der Geſangshumoriſt Hugo Schulz welcher
auch jetzt wieder Lachen und Beifall herausfordert und der
Zahn Athlet Signor Maximilian der halsbrecheriſche Evolutionen am
ſogen aſiatiſchen Luftreifen ausführt mit denen er ſich viel Beifall erwirbt
Den geſanglichen Theil des Programms vervollſtändigen die neu engagirte
Soubrette Tilly Verdier welche ſich die Gunſt des Publikums zu er
ringen bemüht iſt und ferner die Geſangs und Charakter Duettiſtinnen
Marietta und Jrma elvert zwei allerliebſte in Ulanen Uniform auf
tretende graziöſe Erſcheinungen die durch ihre feinpointirten und decenten
Vorträge und ihre herrlichen Stimmen überaus reichlichen Beifall ernteten
Das gymnaſtiſche Fach vertreten zwei Künſtler und zwar im
ſten Theil Prinz und Leo in anerkennenswerthen Leiſtungen an einer

balancirten beſonders kanſtruixten Stange und im zweiten Theile die
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LaaresTruppe als hervorragende Parterre Akrobaten Auch dieſe Künſtler
fanden lebhaften Beifall Viel des Heiteren bot Mr Leon hardi mit ſeinem
hochkomiſchen Panoptikum künſtlicher Menſchen c und als Verwandlungs
Bauchredner Mr Charles er ahmt verſchiedene Vogel und ſpäter auch
andere Thierſtimmen ſo täuſchend nach daß man ſich bei der dazu angepaßten
Dekoration in einen Garten verſetzt glaubt Als Verwandlu s Schauſpieler
tritt Fred Edlavi auf deſſen Leiſtungen hier bereits hinlänglich bekannt
ſind Er fand wieder lebhafte Anerkennung Endlich iſt noch Mr Her
kenrath mit ſeiner dreſſirten Thiergruppe Elefant Pferd Dogge und
Affe zu erwähnen Der hohe Grad der Dreſſur iſt namentlich ſtaunens
werth bei dem Elefanten der ſich ſchließlich ſogar als Radfahrer produzirt

II commnnaler Wahlbezirksverein In der geſtrigen Sitzung
murde die Frage der Fürſorge für ſog Haltekinder Ziehkinder beſprochenDie Sterblichkeit unter eſen Kindern ſei eine ſo außerordentlich große

daß es nothwendig werde den Urſachen dieſer betrübenden Erſcheinung
nachzugehen und Mittel auf Beſſerung des Zuſtandes in Vorſchlag zu
bringen Es ſei leider Thatſache daß in vielen Fällen der Verdacht einer
verſteckten Engelmacherei aufkommen müſſe wenn es auch nicht möglich
fei gegen die Pflegeeltern Schuldbeweiſe zu erbringen es gehöte ja auch
nur ein kleines Verſehen dazu um den Tod eines Säuglings herbei
zuführen Eine ſchärfere Beaufſichtigung der Ziehkinder werde einen
Wandel zum Beſſeren herbeiführen Nach den jetzt beſtehenden Polizei
vorſchriften werden die Pfleger einmal jährlich durch einen Polizeibeamten
kontrolirt Eine Kontrole im Jahre ſei unzureichend und gewöhnlich habe
der Mann kein Verſtändniß dafür was zur Pflege eines Kindes noth
wendig iſt viele kleine Dinge welche eine Frau ſofort bemerke ſehe der
Mann überhaupt nicht und deshalb wäre die Beaufſichtigung durch Männer
wirkungslos Nothwendig ſei es die in Leipzig getroffenen Einrichtungen
auch hier einzuführen Dort beſtehe eine Centralſtelle der ein Ziehkinder
vater vorſteht welcher ſofort Vormund der Kinder wird die Pflegekoſten
einſtweilen bezahlt dafür aber auch gegen die zur Alimentation Verpflich
teten klagt und überhaupt Alles zu thun hat was zur Wohlfahrt der
Kinder nothwendig erſcheint Eine Anzahl gebildeter Damen in Beamten
verhältniß müßten dann auch hier als Beauftragte des Zieh
kindervaters in kürzeren Zwiſchenräumen die Pflege der Kinder kon
troliren Die Verhältniſſe im Theodor Schmidt Aſyl befriedigten
nicht weil dort eine Frau mit nur einer Gehilſin ſo viel Kinder zu pflegen
habe daß ſie beim beſten Willen nicht im Stande ſei jedem einzelnen
Kinde die erforderliche Sorgfalt zu widmen Es komme vor daß Kinder
im Aſyle an anſteckenden Krankheiten leiden die nicht in ein Krankenhaus
gebracht werden können und die Hausmutter dann in größter Sorge ſei
wie ſie es möglich machen ſoll um einer Verſchleppung der Krankheit
vorzubeugen Der Mangel eines Kinderkrankenhauſes mache ſich in Halle
auch ſonſt ſo fühlbar daß die baldige Errichtung eines ſolchen dringend
zu wünſchen ſei Da die Armenverwaltung deren Kinder übrigens viel
beſſer verſorgt ſeien als die der polizeilichen Kontrole unterſtehenden Reformen
auf dem Gebiete der Verſorgung der Ziehkinder anſtrebt ſo wurde beſchloſſen
den Magiſtrat zu bitten auch für die der polizeilichen Beaufſichtigung
unterſtehenden Ziehkinder im Sinne der vorſtehenden Ausführungen
Reformen einzuführen Jn der Denkmalsangelegenheit wurde haupt
ſächlich die Frage erörtert ob der Verein ſich der Jmmediateingabe des
Bürgervereins an den Kaiſer anſchließen ſolle Ein dahingehender Antrag
wurde abgelehnt dagegen dem Vorſitzenden welcher zugleich ſtellvertretender
Vorſitzender des Bürgervereins iſt anheimgegeben in der nächſten Vor
ſtandsſitzung des Bürgervereins die Mittheilung zu machen daß nichts
dagegen einzuwenden iſt wenn in der Jmmediateingabe an den Kaiſer
bemerkt wird daß auch der II communale Bezirksverein eine Darſtellung
des alten Kaiſers in militäriſcher Gewandung und mit Kopfbedeckung
wünſcht

Der commnnale Bürger Verein Giebichenſtein hält am
Mittwoch den 26 April im Saale der Wilhelmshöhe Burgſtraße 50
ſeine Monatsverſammlung ab Auf der Tagesordnung ſtehen u a folgende
Angelegenheiten Gemeindevertreter Bericht Abſchluß von Verträgen
Kommiſſionsberichte Beitritt zur Haftpflichtverſicherungs Geſellſchaft

Photographiſche Geſellſchaft Jn der geſtrigen Sitzung ſprach
Herr Prof Dr Schmidt über die Anwendung der Photographie in der
Spektoral Analyſe Er hob hervor daß das Auge zwar empfindlicher als
die photographiſche Platte iſt jedoch wenn die Helligkeit des Objektes
unter einer gewiſſen Grenze liegt nicht mehr fähig iſt den Eindruck auf
zunehmen auch bei Beobachtung lichtſchwacher Objekte leicht ermüdet
während mittelſt der photographiſchen Platte durch Summation der Ein
drücke bei genügender Belichtungszeit auch ganz lichtſchwache Objekte die
das Auge nicht ſieht nachweisbar ſind Darauf fußend hat die Forſchung
die Photographie benutzt um mit ihrer Hilfe durch die Spektoralanalyſe
Aufſchluß über die phyſiſche Natur der Himmelskörper zu gewinnen über
die Methode und die Erfolge dieſer Forſchungen welche bekanntlich überaus
wichtige Ergebniſſe zu Tage gefördert haben hatte der Redner bereits
in einem früheren Vortrage ausführliche Darlegungen gebracht Für
den geſtrigen Abend hatte er ein anderes Kapitel der Anwendung der
Photographie in der Spektoral Analyſe zum Thema gewählt nämlich die

orſchungen welche auf dieſem Wege zur Erweiterung der Erkenntniß
ber die phyſikaliſche bezw chemiſche Natur des Körpers angeſtellt ſind
err Prof Dr Schmidt legte dann mit empfehlenden Worten einigePee aus dem Verlag von W Knapp hierſelbſt vor ſo Die Werkſtatt

und das Handwerkszeug des Photographen von Dr Stolze Photo
graphiſche Chemie und Chemiekalienkunde von Valenta Photo

phiſches Reproduktionsverfahren von Hübel c Bei Beſichtigung
ausgeſtellten Bilder fanden beſonders allſeitige Anerkennung eine Reihe vor

züglicher Lichtdrucke nach Aufnahmen meiſt ſkandinaviſcher Landſchaften
von Dreeſen in Flendsburg welche aus der photographiſchen Reproduktions
Anſtalt der Herren Gebrüder Plettner hierſelbſt hervorgegangen ſind
und beredtes Zeugniß für die Leiſtungsfähigkeit derſelben ablegen

Mehrere Ausgabeſtellen für zuſammenſtellbare Fahrplan
hefte werden demnächſt auch in unſerer Stadt eröffnet Dieſelben ſind
patentamtlich geſchützt und enthalten die Fahrpläne des amtlichen Reichs
kursbuches hergeſtellt in der Reichsdruckerei jedoch lediglich für die ſpezielle
Reiſe des Beſtellers nach der Analogie der zuſammenſtellbaren Rundreiſe
billets zuſammengeſtellt Dieſe Fahrplanhefte erſparen dem Reiſenden
läſtiges und zeitraubendes Nachſchlagen und unnützen Ballaſt dabei koſten
ſie nur etwa ein Sechſtel des Preiſes des ganzen Reichskursbuches

rer c l
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Verſtärkung der Feuerwehr Herr Branddirektor Weigelthat eine wefentliche Verßärkung der Feuerwehr angeregt Er reandagt

die Neueinſtellung von weiteren 18 Mann einſchließlich zweier Chargirten
ferner die Beſchaffung einer zweiten Dampfſpritze und eines weiteren
vierten Pferdepaares Die einmaligen Koſten ſind auf 16104 Mk dielaufenden Ausgaben auf jährlich M Mk berechnet Den Mit

gliedern beider ſtädtiſcher Kollegien iſt eine bezügliche Denkſchrift bereits
zugegangen

Gannereien Ein früherer Uhrmacher verband ſich mit einigen
Geſinnungsgenoſſen um Goldwaaren und Uhrenfabrikanten in möglichſt
großem Umfange zu prellen Zu dieſem Zwecke gab einer der Gauner
anſehnliche Beſtellungen auf und bezog ſich zum Beweiſe ſeiner Kredit
würdigkeit auf die Auskunft jenes Uhrmachers eines adligen Herrn der
dann ſelbſtverſtändlich die Verhältniſſe ſeines Spießgeſellen in einem
glänzenden Lichte darſtellte Weil es immer noch Leute giebt die den
Worten eines ihnen zwar völlig unbekannten aber adligen Herrn ſo viel
Glauben ſchenken daß ſie daraufhin Tauſende hingeben ſo gelang
es in den meiſten Fällen auch ganze Kiſten Goldwaaren zu er
langen Als dann die Sachlage durchſchaut wurde war es zu ſpät
da die Betrüger natürlich die Werthſachen ſchleunigſt in Sicherheit
brachten Eine auswärtige Fabrik ſoll auf dieſe Weiſe um Waaren im
Werthe von mehreren Tauſend Mark betrogen ſein Als die Betrügereien
zur Kenntniß der Behörde gelangten wurde eine Unterſuchung eingeleitet
Werthſachen und der Hauptſchuldige erwähnter Uhrmacher wurden aber
nicht mehr vorgefunden der gewiegte Geſchäftsmann iſt rechtzeitig
unbekannt wohin abgereiſt Einige hieſige Komplizen dagegen ſind verhaftet worden Die Verhafteten nd nach auswärts angeblich Leipzig

gebracht wo die Sache anhängig iſt
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgauge Mit einer

Verletzung an der linken Schläfegegend wurde vor einigen Tagen der
Dienſtknecht Otto Reichardt aus Ritzgerode in die Klinik gebracht Der
Verletzte zu deſſen hohem Fieberſtande ſich Wundſtarrkrampf geſellte ver
ſchied bald nach ſeiner Einlieferung R hatte mit einem Bekannten
Streit gehabt und von dieſem einen Stockſchlag erhalten welcher ſo
traurige Folgen hatte Jedenfalls wird die Sache noch ein gerichtliches
Nachſpiel haben

Sturz Der 11ijährige Fritz Schubert ſtürzte beim Ballſpiel ſo
unglücklich daß er einen Bruch des linken Oberarmes erlitt und in die
Klinik gebracht werden mußte

Verletzung Am Montag Abend wurde der Arbeiter Otto Schmidt
mit einer bedeutenden Verletzung des rechten Oberarmes in die Klinik
gebracht Sch und ſeine Begleiter waren ſtark angetrunken und es iſt
anzunehmen daß dieſelben Streit gehabt haben bei welchem der Genannte
verwundet wurde

Wer iſt der Eigenthümer Am 2 d Mts ſind bei den
Schrebergärten an der Deſſauerſtraße in zwei weißen leinenen Tüchern
ein fchwarzroth karrirtes Kleid mit Blouſe einer Aermelſchürze mit rothen
Querſtreifen vier weiße Frauenſchürzen mit Latz ein ſchwarzes Strickzeug
zwei blaue weißgeſtreifte Frauenſchürzen eine grün blau karrirte Bloufe
ein weißer Unterrock mit Spitzen ein weißes Taſchentuch mit rothen
Streifen zwei weiße Blouſen eine wollene braun und graugeſtreifte
Blouſe mit Sammeteinſatz und gelben Spitzen am Kragen ein Paar
ſchwarze Frauenſtrümpfe und zwei Courierkartenbriefe gefunden worden
Die Gegenſtände rühren jedenfalls von einem Diebſtahl her Der Eigen
thümer der Sachen wolle ſich bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68
melden

Vermiſchtes
Kußztag in Hungerford England iſt das Land althergebrachter

Sitten und Bräuche an denen das Volk mit zäher Feſtigkeit hängt Am
zweiten Dienſtage nach Oſtern Hock Tide findet in Hungerford der
Kußtag ſtatt Es werden Geſchworene und Chormänner feierlichſt
gewählt und letzteren das eigenthümliche Amt übertragen in jedes Haus
des Ortes zu gehen um dort von der männlichen Bevölkerung je eine
Landesmünze einzuſammeln wogegen ihnen das Recht zuſteht jede weib
liche Perſon zu küſſen Die Chormänner tragen hohe Kopfbedeckungen
welche mit Blumen und blauen Bändern geſchmückt und oben hohl
ſind Hier werden Apfelſinen hineingelegt denn jede geküßte Frau
jedes geküßte Mädchen bekommt eine Apfelſine Außerdem wird die liebe
Schuljugend die natürlich an dieſem Tage feiert mit Apfelſinen beworfen
ſo daß der Städtſäckel in dieſem Jahre 4000 Apfelſinen zu bezahlen hat
Ueber den Urſprung dieſer Feier vermeldet die Stadtchronik von Hunger
ford nichts dagegen wird ſeit Jahrhunderten getreulich eingetragen wie
ſchön das Feſt verlaufen iſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Vremen 19 April Meldung des B Laut einer Depeſche

aus Newyork wurde das Geſchäftsviertel von Cleveland City Ohio
durch eine Feuersbrunſt zum größten Theil vernichtet Der Schaden
beträgt über zweieinhalb Millionen Dollars

Nimptſch 19 April Wolff s Bur Zweiundzwanzig Mitglieder
des hieſigen Männer und Jünglingsvereins unternahmen eine
Vergnügungsfahrt auf einem Wagen der auf der abſchüſſigen Chauſſee
bei Gnadenfrei ins Rollen kam dadurch wurden alle Jnſaſſen hinaus
geſchleudert Eine Perſon erlitt einen Schädelbruch und ſtarb ſofort
ſieben andere wurden ſchwer verletzt

Mannheim 19 April Meldung des B Jn Rohr
bach bei Triberg iſt gegen den früheren Landtagsabgeordneten Löffler
und Frau ein Mordverſuch ausgeführt worden Beide ſind durch
Schüſſe ſchwer verletzt der Thäter iſt verhaftet

Brüſſel 19 April Wolff s Bur Jm Kohlenbecken von
Charleroi waren geſtern Vormittag etwa 12000 Mann ausſtändig
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Gensdarmen und Jäger zu Fuß patrouilliren im Ausſtandsgebiete
Jm Baſſin du Centre hat wie aus La Louvière gemeldet wird der
Ausſtand ebenfalls begonnen bis jetzt haben etwas üher
1000 Mann die Arbeit niedergelegt

Paris 19 April Meldung des Kl Die Gerüchte wo
nach der Kaſſationshof bereits am 27 April das End Urtheil im
Dreyfusprozeß fällen und die Vernehmung Freyſtaetters ablehnen wird
treten täglich beſtimmter auf Die Dreyfus Preſſe erklärt in dieſem
Falle den Feldzug weiterführen zu wollen Clémenceau ſchreibt Wir
faſſen die Fälſcher an der Gurgel und laſſen ſie nicht mehr los Der
Juſtizminiſter erklärte er werde einen Annullirungs Antrag nicht ein
bringen da er zu ſpät und der Antrag gegenſtandslos ſei

Paris 19 April Hirſch s Bur Mehrere Blätter haben einen
heftigen Feldzug gegen den Gouverneur von Paris Zurlinden be
gonnen Sie verdächtigen auch den Kriegsminiſter daß er eine Auf
lehnung der Generale befürchte wenn er gegen einen derſelben vorginge
Als Hauptgrund der Angriffe auf Zurlinden wird deſſen Haltung vor dem
Kaſſationshof an welchen er die Aufforderung ſtellte die Reviſion zu ver
werfen angeführt

Bilbao 19 April Wolff s Bur Jn dem Dorfe Olaveaga wo
bei dem Bau der Bahnlinie Bilbao Santander beſchäftigte Arbeiter Felſen mit

Pulver ſprengten fand eine Exploſion ſtatt bei welcher vierzehn
Perſonen getödtet wurden

Kopenhagen 19 April Meldung des B Ein reicher
ſchwediſcher Kaufmann hat Hjalmar Johanſen Nanſens Begleiter auf der

Fram angeboten eine große Expedition auszurüſten um Andre
in Franz Joſephsland aufzuſuchen

Aus dem Geſchäftsderkehr
Vom 13 16 Mai er findet in Königsberg i Pr der große

Pferdemarkt und Pferdeausſtellung ſtatt Hiermit iſt eine Lotterie be
ſtehend aus Losſen à 1 Mk verbunden und beſtehen die Gewinne aus
10 kompletten beſpannten Equipagen 47 oſtpreußiſchen Reit und Wagen
pferden und 2443 maſſiven Silbergewinnen Der General Vertrieb der
Looſe iſt der Firma Leo Wolt Königsberg i Pr übertragen
und iſt die Lotterie im ganzen Königreich Preußen ſowie in Braunſchweig
Hamburg Mecklenburg Strelitz Oldenburg Sachſen Weimar Sachſen
Coburg Gotha und Meiningen geſtattet

h

R Halle
Leipzigerſtraße 90

WdrallhuAdreßbuch Surcan des GeneralAnzeiger
Zur unentgeltlichen Einſichtnahme liegen in unſerer Hauyt

Expedition große Ulrichſtraße 16 pgag Dachritzſtraße die Adreff
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Angsburg Bamberg Berlin Bernburg
Bonn Breslau Cafſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſau
Dortmund Dresden Duiéburg Elberfeld Erfurt Frankfurt
a Gera Greifswald Halle a Hagen i W Hamburg
Heidelberg Kaiſerslautern Karlsruhe Köln a Rh Königsberg
Leipzig Lübeck Magdeburg Mainz Manunheim Meiningen
Merſeburg Münſter Nordhauſen Nürnberg Offenbach
Poſen Regensburg Remſcheid Roſtock Schwerin Spandau
Stendal Stuttgart Weimar Weißenfels Wiesbaden Würz
burg Zürich Zwickan Provinz Sachſen amtliches Handel und
Städte Adreßbuch Deutſches Neichs Adreßbuch für Handel
und Gewerbe und Handels und Gewerbe Adreßbuch von
Ruſſiſch Polen

Waſſerſtände Am 18 April Weißenfels Oberp 2,50
19 April Halle unterhalb 1,94 Trotha 4 1,96 18 April
Bernburg 1,57 Calbe Unterpegel 1,14 Oberpegel 1,64
Dresden 0,87 Magdeburg 1,63

LVLetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 April 1899

Bei Oſt und Südoſtwind theils heiter theils bewölkt am
Tage etwas wärmer Niederſchläge keine oder nur geringe

en r
e Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des

General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition
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Vornehmer Gesehmack tadelloger Sitz sowie saunberste Verarbeitung zeichnen meine Conſeetton hbesonders aus
Sämmtliche Artikel sind mit ſestem Preise deutlich versehen

e Verkauf zu ausser gewöhnlich billigen Preisen

besohäftshaus J L W I
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Bank und Wechſel Geſchäft

Damen Conlbetin

I r e e er 7 S Aug 20 7
e ne 21 u 22

unmittelbar noben den jetzigen Geschäftsräumen

eingerichtet mit allen Neuheiten für Contor und Bureau
Roll Jalousie Pulte Sessel Registratur Sehränke etc

Besichtigung jederzeit gestattet Kein Kauſzwanug
Vost Schreibmaschine in Betrieb von aussen sichtbar

7 u 7 r d sv d F g d v

in nur neuen gutsitzenden Façons tadellosor
Ausführung aus garantirt haltbaren Stoffen V
gefertigt in ausserordentlich grosser Auswahl

von 2 FIarik ap

Ulrichstrasse G

m 22000000 3 Bremer Staats

e zum Kurſe von 96,30 zur Feichnung Anmeldungen

Verſchiedene 49 ige pupillariſch ſichere Acker
Hypotheken in großen und kleinen Poſten können wir
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Fortlaufend groſe Neuheiten in

Außergewöhnlich billige Preiſe

nufmerksam
Sd c m W 2 re

zweiten Ladens 0

Auf meine hellen Verkaufsrünme mache besonders

Julius Beithge
Delikatessen u Weinhandlung

20 April Nr
Größtes Kaufhaus

Kragon Jackets und Umhängen ELKAN
Halie a

e e rc enFraubenzucker Honig
iſt die ſchmackhafteſte geſündeſte und wohlfeilſte Brot Auflage

Für jeden Haushalt zu empfehlen

Probiren Vergleichen Artheilen
à Glas 60 Pfg à Pfund 60 Pfg

O Bei Abnahme von 5 Pfund 55 Pfennig We
Niederlage bei

e 87
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fr David fr DavicdSöhne SöhneKakao fabrik Schokoladenfabrik
Halle a S Halle a SMignon Kakao Zweinull Mk 60 per Pfä

Mignon Kakao Dreinull M 80 per Pfd
NMignon Kakao Viernull

Hatermalz Kakao
Gesllseter NMilch Kakao W F M 60 per Pa

Neuheit Specialitätrösste Ersparnlss für den Nushalt Bequemste Zubereltung

Sehojcoiacſen

vollendetste Fabrikate in allen Preislagen
Die Kakao Compagnie R i W benutzt das Ansehen

welches ihre Marken durch unser gutes Fabrikat das sie früher
ausschliesslich versandte erworben haben um darunter jetzt
ihr eigenes von unseren bewährten Qualitäten abweichendes
Fabrikat anzupreisenKeine andere deutsche Fabrik übertraf in den letzten

Jahren unseren Absatz in Kakaopulver

42 Verxkaufsstellen J 5an Plakaten kenntlie hl 3

M 00 per Pfd
Mk 00 per Pfd

Flasohen
aller Gattungen beſtes Fabrikat

Plaschen Versohlässe

Gummischeihben f Verſchlüſſe
zu Fabrikpreiſen empfiehlt

C Naundorf
659 S 3

Loose à 1 M Ziehung 16 Mai

Loose à 1 M Ziehung 17 Mai

J Schroedel Simon

Stettiner Pferde Loose

Köniesber ger Pferde Loose

Porto und Liste 20 z extra

Hauptgew 10 eleg Fquipagen
Mecklenburger Pferde ILoose

Hauptgewinn i W v 10000 I

Loose à 1 M Ziehung 17 Mai Hauptgew 10 besp Fquipagen,Magdeburger ferde oose
J Loose à 1 M Ziehung 22 u 23 Juni Hauptgew i W v 6000 N

Buch u Kunsthandlung
Gr Ulrichstr 50

Möbelfabrik
O Leſſingſtraße 36 O

empf ihr Lager ſelbſtgefertigter Möhel
Spiegel und Polsterwaaren zu

billigſten Preiſen unter GarantieConpiele Zimmereinrichtungen
Bee

W ra um o

Der danuerhafteſteFu z b oden är n ſt ri ich e e e
iſt unſere verbeſſerte

Bernstein Fussbodenlackfarhbe M Küch er
Dieſelbe trocknet über Nacht hart u giebt den ſchönſten Glanz jà Pfund 75 Pfg nur bei

e

E Walthers

in Nußbaum Eiche imitirten u
geſtrichenen Hölzern ſtets auf Lager zur

Anſicht ausgeſtellt
Beſichtigung meiner Räume auch nicht

ſowie einzelnen Stücken werden auf Wunſch
von mir angefertigt

Leſſingſtraße 36 Leſſiugſtraße 36

Brot Brot
I u T Sorte groß n I ie empf

Bäckerei Suiderplan

Klier arHöchſte Auszeichnungen
Vavoritinaschinen im Jn u Auslande
Adler fahrradwerke vorm Heinrich Kleyer rin

Das Beſte

Metall Puftz Glanz
U Mag an kinzig in ſeiner Vorzüglichkeit

Amor
Neueſte Prämiirung goldene Medailke

Stettin 1

Jn Doſen à 10 und 20 Pfg

überall zu haben
Amor iſt nicht zu verwechſeln mit der

ſchmierenden veralteten rothenWarnung Pugpomade
Deryugliſ Co BerlinzT brik

an der Leipzigerſtr Fernſprecher 616
S Fahrsaal Fahr Unterricht unter Leitung tüchtiger Lehrer für Käufer gratis

e rosse Reparaturwerkstatt auch für fremde Fabrikate im Hause a Vahrrad Zubehörtheile

Eingeführt bei Keichs Staats u Communalbehörden

ale Halle a Martinstrasse II
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